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Andreas Babler, MSc 

Vizekanzler 

Bundesminister für Wohnen, Kunst, Kultur, 

Medien und Sport Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 
Dr. Walter Rosenkranz 
Parlament 
1017 Wien 

Geschäftszahl: 2026-0.657.254  

Wien, am 30. September 2026 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

der Abgeordnete zum Nationalrat Maximilian Köllner, MA und weitere Abgeordnete 

haben am 31. Juli 2026 unter der Nr. 6749/J an mich eine schriftliche parlamentarische 

Anfrage betreffend „Den weiteren Ausbau und die nachhaltige Weiterentwicklung der 

Täglichen Bewegungseinheit“ gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu Frage 1: 

• Welche Maßnahmen hat das Bundesministerium für Wohnen, Kunst, Kultur,  

Medien und Sport seit Beginn der XXVIII. Gesetzgebungsperiode gesetzt, um  

die Tägliche Bewegungseinheit weiter auszubauen und nachhaltig  

weiterzuentwickeln? 

Um die Tägliche Bewegungseinheit (TBE) weiter auszubauen, werden seitens des 

Bundesministeriums für Wohnen, Kunst, Kultur, Medien und Sport (BMWKMS) für die 

Schuljahre 2026/27 bis 2028/29 jährlich € 20.563.000,00 zur Verfügung gestellt.  

Diese zusätzlichen € 5.000.000,00 pro Schuljahr sind ein wichtiger Schritt, um noch mehr 

Kindern und Jugendlichen regelmäßige Bewegung zu ermöglichen. Mit diesem Budgetplus 

wird der Ausbau der TBE konsequent fortgesetzt. 
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Seit Februar 2026 sind neben den etablierten Partnern ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION 

erstmals auch 13 Sport-Fachverbände eingebunden. 

Aktuell werden Maßnahmen entwickelt, durch die das regelmäßige sportartspezifische 

Engagement (mit/ohne Wettkampf) von Kindern und Jugendlichen gefördert wird. Durch 

die Entwicklung entsprechender Maßnahmen sollen die bestehenden Konzepte und 

Instrumente des organisierten Sports im Bereich Kinder- und Jugendsport in einen 

gemeinsamen Rahmen integriert und dadurch besser aufeinander abgestimmt werden. 

Organisatorische Abläufe sollen optimiert werden und ihre Wirksamkeit in verschiedenen 

Feldern (z. B. Erweiterung und Professionalisierung des Tätigkeitsfelds von Trainer:innen 

und Bewegungscoaches) gesteigert werden. Zudem verbessert sich dadurch die 

Durchlässigkeit zwischen Breiten- und Leistungssport. 

Zu Frage 2: 

• Wie haben sich die für die Tägliche Bewegungseinheit bereitgestellten  

Bundesmittel seit Beginn der XXVIII. Gesetzgebungsperiode entwickelt und  

welche finanziellen Mittel sind bis zum Ende der laufenden  

Gesetzgebungsperiode vorgesehen? 

Folgende Mittel wurden bzw. werden bis zum Ende der laufenden Gesetzgebungsperiode 

vorgesehen: 

Schuljahr BMWKMS Mittel in € 

2024/25 15.563.000 

2025/26 15.563.000 

2026/27 20.563.000 

2027/28 20.563.000 

2028/29 20.563.000 
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Zu Frage 3: 

• Wie hat sich seit Beginn der XXVIII. Gesetzgebungsperiode die Anzahl  

a) der erreichten Kinder und Jugendlichen,  

b) der teilnehmenden Kindergärten, Schulen und weiteren Bildungseinrichtungen  

sowie  

c) der durchgeführten Bewegungseinheiten entwickelt?  

(Bitte um jährliche Aufschlüsselung.) 

Der angefragte Zeitrahmen beinhaltet die Schuljahre 2024/25 und 2025/26. Da das 

Schuljahr 2025/26 erst mit 31.08.2026 vollständig abgeschlossen ist, können hierzu noch 

keinen endgültigen Zahlen genannt werden. Die dargestellten Zahlen sind per Stichtag 

20.08.2026 aus der Datenbank entnommen und können mit einer Toleranz von +-5% als 

Endergebnis angenommen werden:  

Erreichte Kinder und Jugendliche:  

o 2024/25: 365.718 

o 2025/26: 450.511 

Teilnehmende Bildungseinrichtungen:  

o 2024/25: 3.753 

o 2025/26: 4.051 

Durchgeführte Bewegungseinheiten:  

o 2024/25: 298.416 

o 2025/26: 310.991 

 

Zu Frage 4: 

• Welche Maßnahmen wurden seit Beginn der XXVIII. Gesetzgebungsperiode  

gesetzt, um die regionale Verfügbarkeit der Täglichen Bewegungseinheit weiter  

auszubauen und zusätzliche Bildungseinrichtungen für eine Teilnahme zu  

gewinnen? 

Die TBE wurde im Schuljahr 2024/25 in 115 von 116 politischen Bezirken durchgeführt. 

Insgesamt haben 76% aller Volksschulen und 33% aller Kindergärten daran teilgenommen.  

Wesentlicher Kern der TBE ist die regionale Kooperation von Bildungseinrichtung mit 

Sportvereinen vor Ort. Nur aufgrund des großen Netzwerks des organisierten Sports (über 

15.000 Sportvereine in Österreich) kann eine so große Teilnahme von 

3 von 86131/AB XXVIII. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at



 

 

4 von 8 

Bildungseinrichtungen gewährleistet werden. Die Ansprache der Bildungseinrichtungen 

erfolgt durch die regionalen Vertreter:innen des Sports vor Ort (Vereine oder Verbände).  

Zu Frage 5: 

• Welche Kooperationen bestehen zwischen dem Sportressort und  

a) den Bereichen Bildung und Gesundheit,  

b) den Bundesländern,  

c) Sport Austria,  

d) den Sportdachverbänden,  

e) den Sportfachverbänden sowie  

f) weiteren Partnerorganisationen  

bei der Umsetzung und Weiterentwicklung der Täglichen Bewegungseinheit? 

Das Bundesministerium für Bildung (BMB) ist Mitglied der TBE-Bundessteuerungsgruppe. 

Seitens des BMB wurde in Aussicht gestellt, dass beginnend mit dem Schuljahr 2026/27 

Mittel in Höhe von € 1.765.000,00 pro Schuljahr eingesetzt werden mit denen 25 

Vollzeitäquivalente Bewegungscoaches der TBE finanziert werden sollen, die an 41 

Schulstandorten für Bewegung und Sport bei Kindern und Jugendlichen sorgen. 

Seitens ÖGK, SVS und BVAEB wurde in Aussicht gestellt, dass beginnend mit dem Schuljahr 

2026/27 € 2.000.000,00 pro Schuljahr eingesetzt werden mit denen Maßnahmen zur 

Förderung der Bewegungskultur (Säule 1 der TBE) unter besonderer Berücksichtigung 

einer stärkeren Einbindung und Mitgestaltung von Eltern, Kindern und Pädagog:innen 

umgesetzt werden. In diesem Zusammenhang sollen auch Materialien zur Kommunikation 

von Angeboten entwickelt werden. Zudem sollen zusätzliche Bewegungseinheiten 

umgesetzt werden. 

Die Bundesländer tragen zur Finanzierung der TBE bei, die Sport Austria ist Mitglied der 

TBE-Bundessteuerungsgruppe. 

Die Sport-Dachverbände sowie die Sport-Fachverbände und ihre Mitgliedsvereine sind 

Umsetzer der TBE. 

Weitere Partnerorganisationen wie beispielsweise groove2grow, klimaaktiv mobil oder 

auch UNIQA unterstützen dabei, mehr Bewegung in den Bildungsalltag der Kinder und 

Jugendlichen zu bringen. 
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Zu Frage 6: 

• Wie viele Sportdachverbände und Sportfachverbände wirken derzeit an der  

Umsetzung der Täglichen Bewegungseinheit mit, wie hat sich deren  

Einbindung seit Beginn der XXVIII. Gesetzgebungsperiode entwickelt und  

welche Maßnahmen setzt das Sportressort, um die Zusammenarbeit mit den  

umsetzenden Sportorganisationen weiter auszubauen? 

Im Schuljahr 2025/26 haben die drei Sport-Dachverbände (ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION) 

sowie 13 Sport-Fachverbände an der Umsetzung der TBE mitgewirkt. Der organisierte 

Sport verfügt in Österreich über eine effektive und ausdifferenzierte Struktur zur 

flächendeckenden Umsetzung von Sport- und Bewegungsangeboten für Kinder und 

Jugendliche. Die TBE wird vom organisierten Sport mit seinen Strukturen professionell, 

effektiv und kostengünstig umgesetzt.  

Zu Frage 7: 

• Welche Bedeutung misst das Sportressort der Täglichen Bewegungseinheit als  

Brücke zwischen Bildungseinrichtungen und dem organisierten Sport bei und  

welche Maßnahmen werden gesetzt, um möglichst viele Kinder und  

Jugendliche nachhaltig für den Vereinssport zu gewinnen? 

Kindergärten, Volksschulen und Schulen der Sekundarstufe I sind zentrale Bestandteile der 

Lebenswelten von Kindern und Jugendlichen und daher zentraler Anknüpfungspunkt für 

Lösungs- und Umsetzungsmodelle einer „Täglichen Bewegungseinheit“. Durch spezifische 

Bewegungsangebote von Sportvereinen in diesen Bildungseinrichtungen im Rahmen der 

TBE wird Interesse an Bewegung und/oder sportlichem Training bei den Kindern und 

Jugendlichen geweckt. Kinder und Jugendliche können neue Sportarten und 

Bewegungsformen kennen lernen. Kinder und Jugendliche werden durch diese 

ergänzenden Angebote zu mehr Sport und Bewegung in ihrer Freizeit motiviert und 

können einen Zugang zum lokalen Sportverein finden. Die im Rahmen der TBE 

durchgeführten Bewegungseinheiten haben einen polysportiven Charakter, durch den die 

Kinder umfassende Bewegungserfahrungen machen und durch die sich ihre 

sportmotorischen Fähigkeiten und Fertigkeiten verbessern. Die Einheiten sind dabei so 

gestaltet, dass sie integrativ allen Kindern eine aktive Teilnahme ermöglichen.   

Seit Februar 2026 sind neben den etablierten Partnern ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION 

erstmals auch 13 Sport-Fachverbände eingebunden. So können gerade Kinder und 

Jugendliche noch tiefer in einzelne Sportarten eintauchen. 
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Zu Frage 8: 

• Welche Maßnahmen wurden seit Beginn der XXVIII. Gesetzgebungsperiode  

gesetzt, um die Qualität der Täglichen Bewegungseinheit sowie den Einsatz  

qualifizierter Trainer:innen, Bewegungscoaches und Übungsleiter:innen  

weiterzuentwickeln? 

Im Schuljahr 2025/26 wurde eine eigene Ausbildung zum:zur Bewegungscoach entwickelt. 

Diese ist Voraussetzung, um im Rahmen der TBE Ganzjahresstunden an den 

Bildungseinrichtungen durchführen zu können. Neben der sportfachlichen Qualifikation 

beinhaltet die Ausbildung Module zu Pädagogik, Schulrecht/Kindergartenrecht, 

Kinderschutz sowie die Möglichkeit für eine während der Praxis begleitende 

Praxisreflektion mit Expert: innen. Für die Ausbildung wurden ein Curriculum erstellt, ein 

Skriptum verfasst und Qualitätssicherungsmaßnahmen für Referent:innen festgelegt.  

Zu Frage 9: 

• Welchen Beitrag leistet die Tägliche Bewegungseinheit aus Sicht des  

Sportressorts zur Gesundheitsprävention, zur Chancengerechtigkeit sowie zur  

nachhaltigen Stärkung des organisierten Sports? 

In der Kindheit wird die Grundlage für das Bewegungsverhalten und die Gesundheit 

gelegt. Durch Sport lernen Kinder zusammenzuarbeiten, Regeln zu befolgen und Fairness 

zu schätzen. Körperliche Aktivität verbessert die Aufmerksamkeit und Konzentration, was 

sich positiv auf den Lernerfolg auswirkt. Bewegung hilft Kindern, Stress und überschüssige 

Energie abzubauen, was zu einer besseren Entspannung und Schlafqualität führt. 

Die von der WHO empfohlene Stunde Bewegung pro Tag erreichen in Österreich nur 15% 

der Mädchen und 29% der Burschen von 11-17 Jahren. Die TBE bringt mehr Bewegung 

und Sport in österreichische Bildungseinrichtungen. Kinder und Jugendliche werden 

bewegungsaktiver, verbessern ihre Gesundheit und steigern den Erfolg beim Lernen.  

Die TBE wird vom organisierten Sport mit seinen dafür errichteten Strukturen 

professionell, effektiv und kostengünstig umgesetzt. Die TBE leistet damit einen 

wesentlichen Beitrag zur Umsetzung von gesundheitsfördernden Maßnahmen sowie zur 

Erfüllung der internationaleren Bewegungsempfehlungen. 
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Österreich nimmt mit der TBE im internationalen Vergleich eine Vorreiterrolle ein und 

wird in vielen europäischen Ländern als Best Practice angesehen. 

Jede Investition in die Bewegungs- und Gesundheitsförderung von Kindern und 

Jugendlichen macht sich über die Lebensjahre hinweg bezahlt. Diese Investitionen 

unterstützen die Entwicklung eines Lebensstils, der die körperliche, mentale und soziale 

Gesundheit aller Kinder und Jugendlichen gleichermaßen fördert. 

Zu Frage 10: 

• Welche konkreten Ausbauziele verfolgt das Sportressort bis zum Ende der  

XXVIII. Gesetzgebungsperiode hinsichtlich  

a) der erreichten Kinder und Jugendlichen,  

b) der teilnehmenden Kindergärten, Schulen und weiteren Bildungseinrichtungen,  

c) der eingebundenen Sportorganisationen,  

d) der durchgeführten Bewegungseinheiten sowie  

e) der langfristigen organisatorischen und finanziellen Absicherung der Täglichen 

Bewegungseinheit? 

Seitens des BMWKMS werden für die Schuljahre 2026/27 bis 2028/29 jährlich  

€ 20.563.000,00 für den weiteren Ausbau der TBE zur Verfügung gestellt. Mit diesem 

Budgetplus wird der Ausbau der TBE konsequent fortgesetzt. Darüber hinaus wurden 

seitens BMB bzw. ÖGK, SVS und BVAEB Mittel für die TBE in Aussicht gestellt. In Hinblick 

auf die Beteiligung weiterer Bundesländer an der TBE sind aktuell Abstimmungen im 

Gange.  

Angesichts des für die TBE zur Verfügung stehenden prognostizierten Gesamtbudgets wird 

angenommen, dass sich die zu erwartenden Steigerungsraten im Vergleich zum 

Endergebnis des Schuljahres 2024/25 (Kennzahlmonitoring, 31.10.2025, SPIN Sport 

Innovation) im folgenden Rahmen bewegen werden: 

o Bildungseinrichtungen: 3.753 ->4.500 

o Bewegungseinheiten: 298.416 -> 410.000  

o Kinder & Jugendliche: 365.718 -> 455.000 

o Sportvereine: 638 -> 1.000 

o Bewegungscoaches/Übungsleiter: 2.573 -> 3.000 
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Des Weiteren haben 34 Sport-Fachverbände Interesse an einer Beteiligung ab dem 

Schuljahr 2026/27 bekundet. 

Ziel bleibt es, die TBE als gemeinsame gesamtstaatliche Aufgabe auf eine breitere 

finanzielle Basis zu stellen. 

 

 

 

 

Andreas Babler, MSc 
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